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Überschuldung

Kathrin Schmid über 
den richtigen Umgang 
mit Schulden

Urlaubszeit

Tipps für einen 
stressfreien Start  
in den Urlaub

Social Media

Wir sind jetzt auf  
Instagram und LinkedIn 
– folgen Sie uns! 

Die Kundenzeitung der Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG

wero – das 
neue smarte 
Bezahlverfahren 
Ihre digitale Geldbörse für einfaches, schnelles 
und sicheres Bezahlen – jetzt starten mit der 
Funktion „Geld an Freunde senden“

Wero Raiffeisen-Volksbank 
Donauwörth eG 
Die Funktion ist recht einfach zu 
nutzen. Eine Anleitung, wie Sie mit 
Wero Geld senden, finden Sie auf 
unserer Website. Scannen Sie dazu 
einfach den QR-Code mit Ihrem 
Smartphone:

Genial und digital: 

Lisa und Maria freuen sich auf ihr ge-
meinsames Abendessen in ihrem Lieb-
lingsrestaurant. Die Freundinnen sehen 
sich leider nicht mehr so oft, seitdem 
 Maria weggezogen ist. Nach einem 
 leckeren Dinner mit guten Gesprächen 
möchten sie bezahlen. Da fällt Maria auf, 
dass sie ihre Geldbörse zuhause ver-
gessen hat. Lisa übernimmt deshalb die 
komplette Rechnung. „Kein Problem, du 
kriegst das Geld, das ich dir schuldig bin, 
sofort zurück“, sagt Maria, und zückt ihr 
Smartphone. Zehn Sekunden später lan-
det der ausgewiesene Betrag auf dem 
Konto ihrer Freundin. Wie das möglich 
ist? Lisa und Maria nutzen Wero.

Wero – die neue digitale Geldbörse
Mit Wero startet ein neues, digitales Be-
zahlsystem, das Kundinnen und Kunden 
künftig für sämtliche Bezahlvarianten 
nutzen können – einfach, schnell und 
sicher. Den Anfang macht die Funktion 
„Geld an Freunde senden“, die viele bis-
lang unter dem Namen kwitt kennen. 
Und das ist erst der Anfang: In Zukunft 
wird man mit Wero auch bequem im In-
ternet einkaufen oder direkt im stationä-
ren Handel bezahlen können – ganz ohne 
Karte oder Bargeld. Alles, was man dafür 
braucht, ist ein Online-Zugang mit Post-
fach und die aktuelle VR Banking App. 
 

Wero ist direkt in die VR Banking App in-
tegriert und erlaubt das Versenden von 
Geld in Echtzeit – datenschutzkonform 
und sicher. Dafür wird keine IBAN be-
nötigt, es reicht die Mobilfunknummer 
der empfangenden Person. Der Betrag 
wird direkt vom eigenen Girokonto ab-
gebucht und auf das Konto der anderen 
Person gutgeschrieben. Dabei spielt es 
keine Rolle, bei welchem teilnehmen-
den Kreditinstitut die Konten geführt 
werden – auch Sparkassen oder andere 
Banken sind bereits dabei.

Sie möchten Wero nutzen? 
Jetzt kostenlos freischalten!
   Öffnen Sie Ihre VR Banking App auf 
dem Smartphone. Hinweis: Die App 
sollte auf die neueste Version aktua-
lisiert sein

   Tippen Sie auf Banking – Wero, oder 
klicken Sie auf das Eurozeichen

   Wählen Sie das Girokonto aus, das Sie 
für Zahlungen mit Wero verwenden 
möchten 

   Fügen Sie Ihre Mobilfunknummer 
hinzu, Sie bekommen einen Verifizie-
rungscode per SMS zugesandt

   Stimmen Sie der Freigabe zu. Danach 
können Sie Wero mit allen Freunden 
und Bekannten nutzen, die diesen 
Service auch freigeschaltet haben

   Die Nutzung ist für private Zwecke 
kostenlos.

Schon gewusst? Es gibt auch WeroPro! 
Für Kleinstgewerbetreibende bietet 
Wero mit WeroPro eine smarte Lösung 
für das bargeldlose Bezahlen – einfach, 
günstig und flexibel. Ob für Heilprak-
tiker, Nachhilfelehrer, Musiklehrer, 
Kosmetiker, Fotografen oder im per-
sonallosen Verkauf wie Blumenfelder, 
Eier- oder Kartoffelhäuschen: Mit 
WeroPro gelingt der Einstieg ins digi-
tale Bezahlen ganz unkompliziert.

Hier geht's zur 
Anleitung
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Die Urlaubszeit steht vor der Tür, die 
Vorfreude steigt! Doch eine gelunge-
ne Reise beginnt nicht erst am Flugha-
fen oder im Auto Richtung Traumziel. 
Eine gute Vorbereitung ist wichtig, um 
stressfrei in den Urlaub zu starten. Dabei 
geht es nicht nur um die Kofferpackliste, 
sondern auch um Dokumente, Finanzen 
und gesundheitliche Vorkehrungen. 

Dokumente und Gesundheit:

Alles rechtzeitig organisieren
Eine der ersten Fragen vor einer Reise 
lautet: Sind alle Reisedokumente gül-
tig? Reisepass oder Personalausweis 
sollten frühzeitig überprüft und gege-
benenfalls verlängert werden – denn in 
vielen Ländern ist ein noch mindestens 
sechs Monate gültiger Pass Pflicht. Auch 
Visa-Bestimmungen müssen rechtzeitig 
geklärt werden.

Sicher in den Urlaub fahren und spa-
ren mit der goldenen Kreditkarte
Ein umfassender Versicherungs-
schutz für Ihre Reise ist bei der Gold-
Card bereits inklusive, zum Beispiel 
eine Reiserücktrittskosten-Versiche-
rung, Auslandsreise-Krankenversi-
cherung, Verkehrsmittel-Unfallversi-
cherung und einige mehr. Außerdem 
erhalten Sie bis zu 7 % Reisebonus, 
wenn Sie Ihren Urlaub über den 

Reise service „VR-MeineReise“ 
buchen. Die Rückvergütung gilt auch 
für Hotel- und Mietwagenbuchun-
gen, Kreuzfahrten oder Ferienhäuser. 
Ab einem Jahresumsatz von 4.500 
Euro verringert sich die Jahresgebühr 
für die Karte. 

Alle Inklusivleistungen und Informa-
tionen zur GoldCard finden Sie unter:  
www.rvb-donauwoerth.de/goldcard

Vom Konto zum Klimaschutz: Mit dem CO₂Check 
Ihren Fußabdruck verstehen – und Bäume spenden

um einen wirkungsvollen Baustein er-
gänzt: die Spendenaktion für Baum-
setzlinge. Direkt aus dem CO₂Check 
heraus können Sie nun Bäume spen-
den – und so einen konkreten Beitrag 
zur Kompensation Ihrer Emissionen 
leisten. Denn: Bäume sind natürli-
che Klimaschützer. Jeder gespendete 
Setzling hilft, CO₂ zu binden, Lebens-
räume zu sichern und unsere heimi-
schen Wälder zu stärken. Dabei kön-
nen Sie selbst entscheiden, wo Ihre 
Hilfe ankommt – wählen Sie aus zwölf 
regionalen Wäldern in Deutschland, 
die besonders stark unter dem Klima-
wandel leiden.

Ihr persönlicher Einstieg in 
ein nachhaltigeres Leben: 
 CO₂Check im OnlineBanking 
oder in der VR Banking App 
aktivieren
 CO₂-Fußabdruck sowie 
persönliche Klimabelastung 
erkennen
 Bäume spenden und aktiv 
zum Klimaschutz beitragen
Mehr Informationen unter:  
www.rvb-donauwoerth.de/
baumspende.de

Ein weiteres wichtiges Thema ist die 
gesundheitliche Vorsorge. Je nach 
Reiseziel kann es erforderlich sein,  
bestimmte Impfungen aufzufrischen 
oder zusätzliche Schutzimpfungen vor-
zunehmen. Zudem darf eine kleine Rei-
seapotheke mit den wichtigsten Medi-
kamenten für Notfälle nicht fehlen.

Finanzielle Sicherheit:

Gut abgesichert reisen
Neben den allgemeinen Reisevorbe-
reitungen sollte auch der finanzielle 
Schutz nicht zu kurz kommen. Eine Rei-
serücktrittsversicherung kann helfen, 
hohe Stornokosten zu vermeiden, falls 
die Reise unerwartet nicht angetreten 
werden kann. Noch wichtiger ist eine 
Auslandsreisekrankenversicherung, die 
im Falle einer Erkrankung oder eines 
Unfalls die Kosten übernimmt, die von 

der gesetzlichen Krankenversicherung 
oft nicht gedeckt sind.
Wer mit einer Kreditkarte bezahlt oder 
Bargeld am Automaten abhebt, ist gut 
beraten, sich über mögliche Gebühren 
im Reiseland zu informieren. 

Gut vorbereitet in den Urlaub
Damit die Erholung nicht auf der Strecke bleibt: Tipps für Ihre Urlaubszeit

Praktische Tipps für eine 
 entspannte Reise
   Notfallnummern notieren: Die 
 Tele fon nummern für die Sperrung 
von Karten sowie die Kontaktdaten 
der eigenen Versicherung sollte 
man griffbereit haben.

 Eine Übersicht der Notruf-
nummern zum Sperren von Karten 
und OnlineBanking finden Sie auf 
unserer Webseite:  
www.rvb-donauwoerth.de/sperren

   Bargeld und Karten klug kombi-
nieren: Je nach Reiseziel kann es 
sinnvoll sein, neben der Kreditkarte 
auch eine kleine Menge Bargeld in 
der Landeswährung mitzuführen.

 Bargeld in ausländischer 
 Währung können Sie bequem und 
einfach online bestellen und nach 
Hause liefern lassen. 
Mehr Informationen dazu unter: 
www.rvb-donauwoerth.de/ 
waehrung

   Für größere Reisepläne können 
auch flexible Finanzierungs­
lösungen genutzt werden – so 
können Sie Ihren Traumurlaub 
r ealisieren, ohne finanzielle Eng-
pässe zu riskieren.

 Vereinbaren Sie einen Termin  
mit Ihrem Bankberater unter:  
www.rvb-donauwoerth.de/termin

Entspannt  

im Urlaub

 N E U

Wissen Sie, wie viel CO₂ Ihr Alltag 
verursacht? Ob beim Einkauf, Tan-
ken oder Heizen – viele alltägliche 
Ausgaben haben ihren ganz eigenen 
ökologischen Fußabdruck. Mit dem 
CO₂Check im OnlineBanking oder 
in der VR Banking App erhalten Sie 
einen einfachen, digitalen Überblick 
darüber, wie klimafreundlich Ihr Le-
ben aktuell ist – und wo Sie konkret 
ansetzen können.

  Ihr CO₂­Ausgleich durch 
Baumspenden: Um den Einstieg in 
den Klimaschutz noch leichter zu 
machen, wurde der CO₂Check jetzt 
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Instagram und LinkedIn

„Überschuldung tritt oft  unverschuldet ein“

Schulden gehören für viele Menschen 
zum Alltag – doch wann wird daraus 
ein echtes Problem? Betriebswirtin 
Kathrin Schmid erklärt, warum Über­
schuldung oft schleichend entsteht, 
welche Ursachen dahinterstecken 
und wie man rechtzeitig gegensteuern 
kann. Ihr wichtigster Rat: Nicht ab­
warten –  reden hilft.

Frau Schmid, das Thema Verschuldung 
ist hochaktuell und betrifft weit mehr 
Menschen, als viele denken. Müssen 
wir uns darüber Sorgen machen – oder 
ist Verschuldung heute schlicht Teil 
der Realität?
Kathrin Schmid: Ja, so ist es tatsäch­
lich – Schulden gehören mittlerwei­
le zum Alltag. Statistisch gesehen ist 
fast jede zweite erwachsene Person in 
Deutschland verschuldet. Dabei muss 
das nicht automatisch etwas Nega­
tives bedeuten. Denn: Schulden sind 
nicht gleich Schulden. Man unterschei­
det klar zwischen einer Verschuldung, 
einer Überschuldung und schließlich 
einer Privatinsolvenz. Eine „einfache“ 
Verschuldung liegt zum Beispiel vor, 
wenn jemand einen Kredit für ein Auto 
oder eine Immobilie aufgenommen hat 
– das ist meistens gut geplant und ab­
gesichert.

Laut aktuellem SchuldnerAtlas 2024 
gelten rund 8 Prozent der erwach­
senen Bevölkerung in Deutschland 

als überschuldet. Was bedeutet das 
und was sind die häufigsten Ursachen 
 dafür?
Kathrin Schmid: Überschuldung bedeu­
tet, dass Betroffene ihren laufenden Zah­
lungsverpflichtungen dauerhaft nicht 
mehr nachkommen können – das ist also 
eine ganz andere Dimension. Und das 
Überraschende ist: Überschuldung tritt 
oft unverschuldet ein. Die häufigsten Aus- 

löser sind nämlich nicht unvernünftiger 
Konsum, wie oft angenommen, sondern 
ganz alltägliche Schicksalsschläge – 
etwa Arbeitslosigkeit, Krankheit, Tren­
nung oder der Tod eines Partners. Auch 
plötzliche Einkommensverluste oder 
steigende Lebenshaltungskosten spie­
len mittlerweile eine große Rolle.

Was raten Sie Menschen, um gar nicht 
erst in eine solche Situation zu gera­
ten?
Kathrin Schmid: Am wichtigsten ist es, 
den Überblick über die eigene finan­
zielle Situation zu behalten. Wer seine 
Einnahmen und Ausgaben regelmäßig 
überprüft, erkennt frühzeitig, wenn sich 
 etwas verschiebt. Es hilft, Fixkosten ge­
nau zu analysieren, Rücklagen zu bilden 
und bei Krediten auf realistische Rück­
zahlungsraten zu achten. 

Vereinbaren Sie noch heute 
ein vertrauliches Gespräch mit 
Ihrem Berater:  
www.rvb- donauwoerth.de/termin

Geschäftsstellenleiterin Kathrin Schmid über den richtigen Umgang 
mit Schulden – und wann es Zeit ist, Hilfe zu suchen

Wie gefährlich können dabei Raten­
käufe und „Kauf jetzt, zahl später“ An­
gebote sein?
Kathrin Schmid: Sie können zwar eine 
praktische Möglichkeit sein, größere 
Anschaffungen zu finanzieren, bergen 
jedoch erhebliche Risiken. Wer mehrere 
Ratenzahlungen gleichzeitig laufen hat, 
kann schnell den Überblick verlieren und 
in eine Schuldenfalle tappen. Um dies 
zu vermeiden, sollte man Spontankäu­
fe auf Raten immer gut überdenken. Ein 
finanzielles Polster von mindestens drei 
Monatsgehältern kann außerdem hel­
fen, unvorhergesehene Ausgaben ohne 
Kredite oder Ratenkäufe zu bewältigen. 
Und wenn es doch einmal eng wird: nicht 
warten, sondern das Gespräch suchen. 

Wie unterstützen Sie Ihre Kunden, 
wenn sie in finanzielle Not geraten?
Kathrin Schmid: Wir stehen unseren 
Kunden für vertrauliche Beratungsge­
spräche jederzeit und gerne zur Verfü­
gung. Dabei geht es nicht darum, mit 
dem Finger auf jemanden zu zeigen, son­
dern gemeinsam Lösungen zu finden. Oft 
reichen schon ein paar Anpassungen im 
Budget, um wieder Luft zu bekommen. 
Und je früher man sich meldet, desto 
mehr Möglichkeiten gibt es. Meine Bot­
schaft ist dabei eindeutig: Überschul­
dung kann jeden treffen – aber mit offe­
ner Kommunikation, guter Planung und 
kompetenter Beratung lässt sie sich in 
den Griff bekommen.

Vielen Dank für das Gespräch, 
Frau Schmid! 

Das sind unsere neuen Social­Media­
Kanäle. Folgen Sie uns!
Ist es Ihnen schon aufgefallen? Die 
Raiffeisen­Volksbank Donauwörth eG 
ist jetzt auch in den Sozialen Medi­
en aktiv, und zwar auf Instagram und 
LinkedIn. „Wir nutzen diese Plattfor­
men, um uns mit unseren Kunden, Ge­
schäftspartnern und den Menschen 
in der Region noch stärker auszutau­
schen und zu vernetzen“, sagt Vor­
standssprecher Michael Kruck. Ins­
besondere bei jungen Menschen sind 
Social­Media­Kanäle nicht mehr weg­
zudenken. Für sie sind Instagram & Co 
zu wichtigen Informationsquellen ge­
worden. 

Gibt es jetzt noch freie Ausbildungsplätze?
Was ist eigentlich ein ETF?
Welche sozialen Projekte unterstützt die 
Bank in der Region?
Diese und weitere Fragen beantwor­
tet unser Social­Media­Team von nun 
an in Beiträgen und Videos. Wer dem 
Instagram­Account @raiffeisen_volks­
bank_don folgt, bekommt – manchmal 
auch lustige – Einblicke in den Bankall­
tag, Finanzwissen einfach erklärt und 
News zu Veranstaltungen und Events. 
Auf LinkedIn finden unsere Follower un­
ter anderem aktuelle Jobangebote und 
Hintergrundwissen aus der Finanzwelt. 

„Am wichtigsten ist es,  
den Überblick über die 

eigene finanzielle Situation 
zu behalten.“

Kathrin Schmid, Geschäftsstellenleiterin  
in Riedlingen

@raiffeisen_volksbank_don

Raiffeisen­Volksbank Donauwörth eG

Folgen Sie uns!

Überschuldung 
feststellen

1

Ursachen  
analysieren

2

Beratung zur 
Schuldenregulierung

3

Kreative Köpfe am Werk – unser Social­Media­Team beim Brainstorming für die nächste Kampagne.
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Bordeaux – Frankreich vom Feinsten
12.07. – 20.07.2025 (9 Tage)

Eine Bildungs- und Erlebnisreise der                       in Kooperation mit 
Informationen & Anmeldung unter:  
www.vhs-don.de oder  0906/8070.

Landwirtschaft im Fokus
Bayerischer Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger zu Gast  
beim Agrar-Abend der Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG

Auf dem diesjährigen Agrar-Abend der 
Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG 
setzte die Bank ein deutliches Zeichen 
für die Bedeutung der Landwirtschaft. 
Rund 200 geladene Gäste aus Landwirt-
schaft und Politik kamen zusammen, um 
sich über aktuelle Herausforderungen 

und Zukunftschancen der Branche aus-
zutauschen.
Höhepunkt der Veranstaltung war der 
Vortrag des Bayerischen Staats ministers 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und 
Energie, Hubert Aiwanger. Als stellver-
tretender Ministerpräsident und selbst 

Hubert Aiwanger zu 
Besuch in Harburg.

Wie auch Sie  Gewinnsparer 
werden können, erfahren Sie auf 
 unserer Website unter: www.rvb- 
donauwoerth.de/gewinnsparen

Unerwarteter Geldsegen 

• Fläche: 130–270 qm
• Neubau/Erstbezug
•  geplante Fertigstellung: 

August 2025

Attraktive Gewerbe-
flächen 
für Büro- und Praxis räume 
in Donauwörth/Parkstadt 
zu vermieten

Ansprechpartnerin: 
Christine Köhler

  0906/7804-99750 
   christine.koehler@rvb-

donauwoerth.de

Kundin gewinnt 10.000 Euro beim Gewinnsparen
Als Erika Müller aus Bäumenheim den 
Anruf erhielt, konnte sie es kaum glau-
ben. 10.000 Euro gewonnen? Für sie 
klang das zunächst nach einem schlech-
ten Scherz. „Ich dachte zuerst, das sei 
ein Telefon-Joke!“, erinnert sich die 
langjährige Kundin schmunzelnd. Doch 
an der vertrauten Stimme erkannte sie 
schließlich ihren Kundenberater – und 
der konnte ihr mit voller Überzeugung 
gratulieren: Sie hatte tatsächlich 10.000 
Euro beim Gewinnsparen gewonnen.
Frau Müller war überwältigt, denn sie 
hatte noch nie zuvor etwas gewonnen. 
An ihrer Freude möchte sie ihre Enkel-
kinder teilhaben lassen; Ein Teil des Ge-
winns wird gespart – „man weiß ja nie, 
was noch kommt.“
Regionaldirektor Dieter Stempfle ließ es 
sich nicht nehmen, der glücklichen Ge-
winnerin persönlich zu gratulieren. Ne-
ben den vielen Geldscheinen überreichte 

er Erika Müller auch einen farbenfrohen 
Blumenstrauß – für noch mehr gute Lau-
ne an diesem besonderen Tag.
Das Gewinnsparen – die Lotterie der 
bayerischen Volks- und Raiffeisenban-
ken – verbindet auf einzigartige Wei-
se Sparen, Gewinnen und Gutes tun. 
Mit einer kleinen monatlichen Sparrate 

nehmen Teilnehmer an regelmäßigen 
Verlosungen teil und haben die Chance 
auf attraktive Preise – von Geldgewin-
nen bis hin zu besonderen Highlights. So 
gewann etwa ein Kunde aus dem nörd-
lichen Geschäftsgebiet bei der Januar-
verlosung einen 100 Gramm schweren 
Goldbarren, den er etwas später im 
Rahmen einer feierlichen Veranstaltung 
in München persönlich entgegennahm.
Zudem fließt ein Teil der Erlöse aus dem 
Gewinnsparen in soziale und gemein-
nützige Projekte in der Region – sodass 
am Ende nicht nur der Einzelne, sondern 
auch die Gemeinschaft davon profitiert.

mit landwirtschaftlichem Hintergrund 
sprach er offen über die schwierigen 
Rahmenbedingungen – betonte aber 
auch die Chancen: etwa in den Berei-
chen erneuerbare Energien, Biogas, 
Photovoltaik und moderne Tierhaltung.

„Wir müssen uns mit der  
Realität auseinandersetzen und  

diese akzeptieren“, 
 so Aiwanger. 

Er riet Landwirten zu wirtschaftlicher 
Umsicht, zum gezielten Einsatz von 
 Maschinenringen sowie zur aktiven 
 Nutzung neuer Technologien wie Digi-
talisierung und Künstlicher Intelligenz. 

Auch wenn Bürokratie weiterhin eine 
große Herausforderung bleibe, zeigte 
er sich optimistisch: „Die Landwirtschaft 
wird weitergehen – anders, aber mit Zu-
kunft.“
Die praxisnahen Impulse des Politikers 
kamen bei den Gästen gut an – sein 
Vortrag wurde mehrfach mit Applaus 
unterbrochen. Im Anschluss stand Ai-
wanger für persönliche Gespräche zur 
Verfügung und nahm sich Zeit für zahl-
reiche Selfies.
Der Agrar-Abend bot eine wertvolle 
Plattform für Dialog und Austausch – 
und machte deutlich: Wer bereit ist, den 
Wandel mitzugestalten, kann die Zu-
kunft der Landwirtschaft aktiv sichern.

Regionaldirektor Dieter Stempfle 
gratuliert seiner Kundin zu ihrem Gewinn.


